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Das Qualitätsnetzwerk

A U G M E N T E D  R E A L I T Y

Das Expertennetzwerk
Als Pionier für Softwarequalität 
nicht mehr wegzudenken. 

Der ASQF gestern, heute und morgen. 

DIGITALE VIDEOGRÜSSE INTERAKTIV MIT AR

25 JAHRE ASQF
Sonderausgabe zum Jubiläum
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AR bricht durch
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Editorial

Täglich liefert die Industrie Beweise für 
eine wundersame Zukunft durch Technik. 
Bei der Augmented Reality (AR) ist nicht 
mehr die Frage, ob, sondern wann ihr der 
Durchbruch gelingt. Zum 25-jährigen Jubi-
läum des ASQF zeigt das SQ Magazin, was 
man mit AR im Printmedium machen kann, 
und dass AR die Trennwand zwischen Rea-
lität und Virtualität durchbrochen hat.

Sie werden verblüfft sein!
Wie Sie vielleicht auf der Website des ASQF schon entdeckt ha-
ben, erreichten den Verein eine Menge Grußbotschaften mit 
Glückwünschen zum Jubiläum. Viele dieser Botschaften kamen 
per Video und sind unter folgendem Link im Internet zu finden. 

https://www.asqf.de/glueckwuensche/

Erfahren Sie, was Gründervater Prof. Dr. Bernd Hindel, der lang-
jährige Geschäftsführer Stephan Goericke und der Präsident 
des ASQF, Ludger Meyer, zum Vereinsleben sagen. Videowün-
sche kamen auch aus verschiedenen Fachgruppen und von Mit-
gliedsunternehmen. Wir haben AR beim Wort genommen und 
unsere Printausgabe mit digitalen Elementen versehen.

Überall, wo das Zeichen  auftaucht, können Sie ein Video 
mit einer Grußbotschaft direkt im Heft abspielen. 

Mit einem guten Stück Begeisterung präsentiere ich Ihnen die-
se neue Technik auf eine einfache und dennoch eindrucksvolle 
Weise. In der nächsten Zeit werden viele Ideen entstehen, wie 
AR in dieser Form in unserem Alltag eingebaut werden kann. 
Vielleicht haben Sie ja eine Idee und möchten Sie uns unter 
 redaktion@sq-magazin.de mitteilen.

Ich freue mich gemeinsam mit Herausgeber, Stephan  Goericke, 
der Redaktion, bestehend aus Anna-Christina Feldhusen und 
 Dominique Heerwagen sowie unserem Webexperten Marco 
 Riege, über das runde Jubiläum des ASQF und wünsche Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser viel Spaß mit dieser Ausgabe.

Ihr Gerhard Wistuba
Chefredakteur
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Jahre? Wo liegen seine Schwerpunkte? In der regio-

nalen Arbeit oder im internationalen Netzwerk? Ist er 

eine Interessenvertretung einer ganzen Branche oder 

will er sich verstärkt um die Fachgruppen im D-A-CH-

Gebiet kümmern? Das sind wichtige Fragen, auf die 

Jahr für Jahr Antworten gefunden werden müssen. 

Diese Dynamik macht den ASQF auch aus. Für mich 

war das eine der wichtigsten Aufgaben des ASQF als 

überregionaler Fachverband. Er hat so unglaublich 

viel erreicht und ist  durch seine Fachgruppen so stark 

geworden. Und das, das muss man betonen, trotz 

durchgehender ehrenamtlicher Arbeit.

Worin sehen Sie Ihre größten Erfolge während Ihrer 

Amtszeit?

Die Ausweitung des ASQF ist nicht nur in die Länder 

Berlin/Brandenburg und Sachsen gelungen, sondern 

auch in den Norden Deutschlands und nach Öster-

reich. Hier spielt der Umzug des Büros nach  Potsdam 

natürlich eine Rolle. Als ich den Anruf bekam, ob ich 

die Geschäftsführung für den ASQF übernehmen will, 

sollte ich erst in München eingesetzt werden. Dann 

war die Rede von Nürnberg, daraus wurde später Ten-

nenlohe in Erlangen. Damals hatte der ASQF schon 

ein Büro im Borsigturm in Berlin. Ich habe mit Prof. Dr. 

Bernd Hindel gesprochen und gesagt, wenn ich in Ber-

lin arbeiten kann, dann mache ich es. Hindel sagte da-

rauf: “Wenn Du den Umzug finanzieren kannst, dann 

mach!” Zwei Jahre später war der ASQF umgezogen. 

Als meinen ganz persönlichen Erfolg empfinde ich, 

dass ich alle bisherigen Präsidenten erleben durfte, 

und  ich mit allen im Großen und Ganzen gut ausge-

kommen bin – wenngleich es auch harte und kritische 

Zeiten gab. Dabei hatte jeder Präsident und jede Prä-

sidentin wegweisende Schwerpunkte: Prof. Dr. Bernd 

Hindel war als Gründer der Vater aller Gedanken. 

 Thomas Thurner sorgte für Ordnung im Verein. Sein 

Fokus lag auf Qualität und er führte Prozesse ein. Ru-

Im Jahr der Strukturreform wird der Name des ASQF 

geändert in „Arbeitskreis Software-Qualität und –Fort-

bildung“ (siehe Seite 6)

Die beiden Tochterfirmen ASQF GmbH und iSQI GmbH 

verschmelzen zur iSQI GmbH. Mit der Zusammen-

führung der Geschäftsbereiche sollen die Transparenz 

erhöht und die Mitwirkungsrechte der Mitglieder 

gestärkt werden.

Im Herbst 2006 erscheint die erste Ausgabe des SQ 

Magazins. Im Fokus stehen die Strukturreform im ASQF 

und das 10jährige Jubiläum.

Aus einer Arbeitsgruppe des ASQF heraus wird das 

International Requirements Engineering Board (IREB) 

gegründet.

Der ASQF feiert 

sein 10-jähriges Be-

stehen und begrüßt 

sein 500. Mitglied.

Thomas Thurner wird Präsident des 

ASQF e. V.

Der Firmensitz der iSQI GmbH wird nach 

Potsdam verlegt. Damit ist eine Stär-

kung der Assoziation Berlin-Branden-

burgs mit den Themen Hochtechnologie 

und wissensintensive Dienstleistungen 

verbunden. Die erste Ausgabe des SQ 

Magazins erscheint.

Das erste iPhone kommt auf den 

Markt. Google stellt seine Handy-

Plattform Android offiziell vor. Für 

die Software Tester Community 

ist App- und Mobile Testing eine 

weitere Herausforderung. 

Image-Tracking

Wird ein 2D-Bild mittels 

der Kamera erkannt, ist 

es möglich Inhalte über 

dieses zu legen, z .B. Bilder, 

3D-Modelle, Videos.

Einsatzmöglichkeiten 

von Image Tracking

Image-Tracking kann u. a. 

für Kunstwerke, Lehrbücher, 

Flyer, Werbung und vieles 

mehr eingesetzt werden.

Stefan Sturm,

Freund des ASQF e. V.

Firma: IREB GmbH

Stephan Goericke,

ehemaliger Geschäftsführer 

des ASQF e. V.

Firma: iSQI GmbH
2006

2007

Schritt eins:
Öffnen Sie den Browser Ihres Smartphones

Öffnen Sie Chrome oder Safari auf Ihrem Smartphone und ge-
ben Sie in die Adressleiste folgende URL ein:

www.asqf.de/ar

oder scannen den folgenden QR-Code mit der Kamera ihres 
Smartphones ab (die meisten Smartphone-Kameras haben be-
reits einen QR-Code-Scanner integriert).

Schritt zwei:
Geben Sie die Kamera frei

Erlauben Sie der Website, auf die Kamera Ihres Telefons zuzu-
greifen. Das müssen Sie nur einmal zu tun. Der Browser spei-
chert die Einstellungen.

Schritt drei:
Schauen Sie sich die Grußbotschaft in AR an

Führen Sie nun die Kamera über eines der Bilder mit der Mar-
kierung AR. Nun wird das Video auf der gedruckten Seite des 
Magazins abgespielt. (Sollte es nicht gleich abgespielt werden, 
verringern oder vergrößern Sie den Abstand des Handys zum 
Marker und haben Sie wenige Sekunden Geduld. Manchmal ist 
die Internetverbindung des Handys etwas langsam).

DREI SCHRITTE ZUR 

Um die Technik aufzusetzen, vorzuberei-
ten und zum Laufen zu bringen, haben wir 

in Marco Riege einen findigen und sehr motivierten Helfer 
gefunden. Er erklärt die Technik und Hintergründe der Aug-
mented Reality. Sie finden seine Hinweise in den schmalen 
Spalten links und rechts der Seiten.
Marco Riege ist Webdeveloper mit den Schwerpunkten Ent-
wicklung moderner Webseiten, Onlineshops, Apps und Indi-
vidualisierung von Kundensoftware.



www.seppmed.de/job4u
Bewirb Dich jetzt!



Sie haben viel geleistet und bedeutungsvolle Jahre 
mit dem ASQF verbracht. Welche Erfahrung ist Ihnen 
besonders in Erinnerung geblieben?

Eine Geschichte, die mir besonders in Erinnerung ge-
blieben ist, war die hitzige Debatte um den Namen des 
ASQF, so wie wir ihn heute tragen. Ursprünglich war 
der Verein als Arbeitskreis Software-Qualität Fran-
ken e. V. gegründet worden. Er entsprang einer loka-

Das ist AR
Augmented Reality  
ist eine Abwandlung von 
Virtual Reality.

AR und VR
Im Gegensatz zu VR, bei 
der ein Nutzer vollständig in 
eine virtuelle Welt eintaucht 
und dabei die physische 
Realität ausgeblendet wird, 
wird bei Augmented Reality 
die physische Realität 
weiterhin wahrgenommen. 
Diese wird um virtuelle 
Elemente ergänzt, wodurch 
der Nutzer eine „erweiterte“ 
Realität wahrnimmt.

Gründung als „Arbeitskreis 
Software-Qualität in Franken“ e. V.

Am 17.10.1996 gründen 16 Personen aus 
der fränkischen Wirtschaft aus Franken 
den Arbeitskreis Software-Qualität 
Franken e. V.. 
Gefördert durch das europäische 
Programm European Software Process 
Improvement Trainings Initiative (ESPITI) 
bildet sich im Großraum Nürnberg ein 
Arbeitskreis, in dem Entwicklerinnen 
und Entwickler von Software einen 
regelmäßigen Erfahrungsaustausch 
zum Thema Software-Qualität pflegten.

Das Gründungspräsidium besteht aus: 
Prof. Dr. Bernd Hindel, Janine Gaida 
und Dr. Detlev Kips

Die Verbreitung des mp3-
Formats, entwickelt vom ASQF-
Fördermitglied Fraunhofer IIS, trägt 
zur rasanten Digitalisierung der 
Musik bei.

Die 1. CONQUEST (Conference on 
Quality Engineering in Software 
Technology) findet statt. Sie ist eine 
Kooperation mit Bayern innovativ 
und der Fachhochschule Nürnberg. 
Themen der 24 Vorträge sind 
u. a. Requirements Management, 
Prozessverbesserung und Veri-
fizierung & Validierung.

len Initiative von Interessierten für Software-Qualität 
und das schlug sich im Namen nieder.

Es zeigte sich jedoch, dass das Interesse am ASQF 
schnell weit über die Landesgrenzen hinausging. Auf 
der Mitgliederversammlung vom 6. April 2006 sollte 
dieser Name nun geändert und aus dem “F” für “Fran-
ken” ein “F” für “Fortbildung” gemacht werden, so 
der Vorschlag des Präsidiums. Eines der tragenden Ar-
gumente war: Ein Name, der sich auf eine Region be-
zieht, kann darüber hinaus, landesweit oder gar inter-
national, nicht erfolgreich sein. Ein gutes Argument, 
wenn gleich es auch durch große Beispiele widerlegt 
werden kann: Sehr prominent BMW, die Bayerischen 
Motorenwerke, die seit 1917 trotz des regionalen Na-
mens solchen großen Erfolg hinlegen konnte.

Warum sollte der Arbeitskreis Software-Qualität Fran-
ken e. V. nicht an die Zeit Karl des Großen und das be-
deutende Fränkische Reich anschließen können, ar-
gumentierten einige ASQF-Mitglieder. Unter seiner 
Federführung Karls des Großen kam Bildung zu einem 
kulturellen Aufschwung. Der Frankenkönig versam-

Prof. Dr. Bernd Hindel 

ist Executive Director der Method Park 

by UL und Honorar-Professor an der 

Universität Erlangen-Nürnberg. 

Er gilt als Gründungsvater des 

ASQF e. V. und war 10 Jahre lang, von 

1996 bis 2006, Präsident des Vereins.

Der ASQF-Förderpreis  
wird erstmalig an 
der FAU Erlangen-
Nürnberg vergeben.

Prof. Dr. Bernd Hindel,
Gründungsvater 
des ASQF e. V.
Firma:
Method Park by UL

1997

1996

1999

Der Schöpfer

DER WILLE ZUR VERÄNDERUNG WAR IMMER DA
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melte viele Gelehrte um sich. Der Hof wurde zum Zent-
rum geistiger Gelehrsamkeit, von dem viele reformeri-
sche Impulse ausgingen und damit Europa nachhaltig 
prägte. Viel Ähnlichkeit zum Spirit des ASQF. Für Fran-
ken musste man sich nicht schämen. So oder Ähnli-
ches waren die Einwände der Gegner und Gegnerin-
nen gegen die Umbenennung. In meiner Erinnerung, 
ging die Diskussion um den neuen Namen durch meh-
rere Runden. Schließlich brachte das “F” für “Fortbil-
dung” doch eine Dreiviertelmehrheit zustande. Es war 
der längste Tagesordnungspunkt einer Sitzung in mei-
ner Zeit beim ASQF. Aber es hat sich gelohnt, wenn 
man bedenkt, wo der Arbeitskreis für Software Quali-
tät und Fortbildung e. V. heute überall tätig ist und wel-
ches bedeutende Ansehen er heute besitzt.

Wenn Sie heute auf das Jahr der Gründung 1996 
schauen. Würden Sie mit dem heutigen Wissen der 
Gegenwart etwas anders machen?

Ich glaube die Geschichte des ASQF ist so erfolg-
reich, da die Ideen, die im ASQF geboren wurden, 

auch „freigelassen“ wurden. Der Certified-Tester ist 
dort entstanden und liegt heute unter anderem in der 
Verantwortung des German Testing Boards. Auch die 
Gründung des Vereins intacs e. V. mit dem Ausbil-
dungsschema iNTACS wurde vom ASQF unterstützt. 
Dadurch entstehen heute viele Anknüpfungspunkte 
mit dem Verband der Automobilindustrie e. V. (VDA). 

Es gab in den Fachgruppen eine ungemein inspirier-
te Dynamik mit vielen Ideen. Ich glaube, gerade die 
Freiheit, die unsere Leute genossen, motivierte sie zu 
Höchstleistungen. Und eines war uns am Anfang im-
mer wichtig – und ist es auch heute noch: Wir hatten 
einen Plan, ein Businessmodell und verhalfen beiden 
Seiten, den Mitgliedern und dem Verein zu Vorteilen.  
Ich bin davon überzeugt, dass die Entwicklung und 
die Geschichte des ASQF einzigartig ist. Sie zeigt, wie 
Standards in der Ausbildung pragmatisch die Welt 
verändern können und einen Beitrag zum lebenslan-
gen Lernen leisten können. Was ist wichtiger in einer 
Branche, in der das Wissen eine Halbwertszeit von 
wenigen Jahren oder Monaten hat. ■

Der erste Geschäfts-
führer für den ASQF e. V. 
wird eingesetzt:  
Robert Treffny.

Die erste zertifizierte IT-Weiterbildung des ASQF 
wird mit dem ASQF-Certified Program aufgesetzt.

Der ASQF bezieht seine erste Geschäftsstelle 
in Erlangen. Gleichzeitig wird die ASQF GmbH 
gegründet.

Das Agile Manifest wird veröffentlicht. Auch 
im ASQF werden agile Themen, die seit 
Jahren die Softwareentwicklung prägen, 
ausgiebig in den Fachgruppen des ASQF 
diskutiert. Es stellt sich immer wieder die 
Frage, wie im agilen Team die Rolle des 
Testens angelegt wird.

Die erste Prüfung zum ASQF ®-Certified-
Tester wird abgenommen. 

Ein erster Versuch der Namensänderung 
in „Arbeitskreis Software-Qualität und 
-Fortbildung“ findet auf der Mitglieder-
versammlung statt.

Die Fachgruppen „Automatisierung“ & 
„Maturity Models“ werden gegründet.

Der 1. ASQF Automation Day findet statt.

Das German Testing Board  
und das ISTQB werden gegründet.

Dr. Armin Metzger,
ehemaliger Geschäftsführer  
des ASQF e. V.
Gesellschaft: GTB e.V.

Dr. Klaudia Dussa-Zieger,
ehemalige Fachgruppen-
leiterin  
Softwaretest Franken
Gesellschaft: GTB e.V.

Florian Fieber,
Freund des ASQF e. V.
Gesellschaft: GTB e.V.

AR.JS
AR.JS ist eine kleine 
Code-Bibliothek, die es 
ermöglicht, AR ins Web 
zu bringen.  Die Bibliothek 
steht unter der MIT Lizenz.

Vorteile von AR.JS
Schnelle Performance, 
webbasiert, Open source, 
nutzt die Standards webgl 
und webrtc.

Norbert Kastner,
Vizepräsident 
des ASQF e. V.

2000

2001

2002



Als Geschäftsführer gehörten Sie viele Jahre zur Füh-
rung des ASQF und waren für die betriebswirtschaft-
lichen Dinge verantwortlich. Was waren in dieser Rol-
le als Schnittstelle zwischen Vorstand, Mitgliedern 
und wirtschaftlichem Überleben die größten Heraus-
forderungen?

Je größer der ASQF wurde, desto wichtiger wurde 
eine geordnete Verwaltung des Vereinslebens. Ge-
meinnützigkeit kostet Geld. Wir bewegten auf unse-

Stephan Goericke

war von 2005 bis 2020 Hauptgeschäfts-

führer des ASQF e. V..Heute ist er CEO 

und Gesellschafter der Tochtergesell-

schaft iSQI Group und damit weiterhin 

eng mit dem ASQF verbunden.

rem Weg oft auf einem schmalen Grat zwischen Vi-
sionen und realistischen Zielen des Vereins – immer 
in Abwägung, wie viel wir unseren Mitgliedern bieten 
wollten und wie viel auf vernünftige Weise finanziell 
möglich war. Für mich war das Wichtigste, eine Struk-
tur zu schaffen, so dass der Verein über Mitglieds-
beiträge, Spenden und andere Einnahmequellen die 
Mittel weitgehend selber erwirtschaften konnte. Wir 
haben erst später hohe Summen als Förderung vom 
Land Brandenburg bekommen. Es ergab sich immer 
wieder die Herausforderung, Träume im Verein nicht 
zu groß werden lassen. Die Erwartungen auf der einen 
Seite und die Frage der Finanzierung auf der anderen. 
Ein Spannungsfeld, das eigentlich die gesamte Zeit 
meiner Tätigkeit für den Verein vorhanden war.

Noch heute scheint eine zentrale Aufgabe des ASQF 
zu sein, sein Selbstverständnis zu definieren. Was will 
der ASQF? Welche Ziele verfolgt er für die nächsten 

Eine zweite ASQF-Geschäfts-
stelle wird in Berlin aufgebaut.

Der Lehrplan zum ASQF ®-Certi-
fied-Architect wird vorgestellt.

Der Lehrplan zum Certified-
Project Manager (CPPM) wird 
entwickelt.

Eine Dreierkonferenz aus 
CONQUEST, EuroMotive und 
Automation Day findet statt.

Die Fachgruppen Software 
Test & Automotive werden 
gegründet.

Zur Betreuung der Standards für 
die Weiterbildung und Zerti-
fizierung in Berufen der Software-
qualität wird die iSQI GmbH mit 
Fördermitteln des Bayerischen 
Wirtschaftsministeriums – Soft-
ware Offensive Bayern gegründet.

Das ASQF-Certified-Program wird 
in das iSQI-Certified-Program 
überführt.

Der ASQF übernimmt die Auf-
gabe, das International Assessor 
Certification Scheme (INTACS) 
zu betreuen und weltweit zu 
etablieren. 

Das erste ASQF-Golfturnier findet 
statt.

Die ASQF-Regionalgruppe Rhein-
Main wird gegründet.

Stephan Goericke wird neuer Geschäftsführer des 
ASQF e. V., ASQF GmbH und der iSQI GmbH (bis 
31.12.2019).

Die ASQF-Regionalgruppe Süd wird gegründet.

Der ASQF beteiligt sich an der Organisation und Durch-
führung des 3. World Congress on Software Quality in 
München mit mehr als 750 Teilnehmern aus 42 Ländern 
und Social Event auf dem Oktoberfest.

AR.JS Architektur
AR.JS nutzt jsartoolkit5 für 
die Erkennung und  
three.js oder A-Frame 
für die Darstellung der 
Augmented Inhalte.

AR-Typen
AR.js unterstützt Image-
Tracking, Location-Based 
AR und Marker-Tracking.

René Ebert,
Kooperationspartner  
des ASQF e. V.
Gesellschaft: SIBB e.V.

2003

2004

2005

Der Macher

WIRTSCHAFTEN HEISST, DIE BALANCE ZU HALTEN
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Jahre? Wo liegen seine Schwerpunkte? In der regio-
nalen Arbeit oder im internationalen Netzwerk? Ist er 
eine Interessenvertretung einer ganzen Branche oder 
will er sich verstärkt um die Fachgruppen im D-A-CH-
Gebiet kümmern? Das sind wichtige Fragen, auf die 
Jahr für Jahr Antworten gefunden werden müssen. 
Diese Dynamik macht den ASQF auch aus. Für mich 
war das eine der wichtigsten Aufgaben des ASQF als 
überregionaler Fachverband. Er hat so unglaublich 
viel erreicht und ist durch seine Fachgruppen so stark 
geworden. Und das, das muss man betonen, trotz 
durchgehender ehrenamtlicher Arbeit.

Worin sehen Sie Ihre größten Erfolge während Ihrer 
Amtszeit?

Die Ausweitung des ASQF ist nicht nur in die Länder 
Berlin/Brandenburg und Sachsen gelungen, sondern 
auch in den Norden Deutschlands und nach Öster-
reich. Hier spielt der Umzug des Büros nach  Potsdam 

natürlich eine Rolle. Als ich den Anruf bekam, ob ich 
die Geschäftsführung für den ASQF übernehmen will, 
sollte ich erst in München eingesetzt werden. Dann 
war die Rede von Nürnberg, daraus wurde später Ten-
nenlohe in Erlangen. Damals hatte der ASQF schon 
ein Büro im Borsigturm in Berlin. Ich habe mit Prof. Dr. 
Bernd Hindel gesprochen und gesagt, wenn ich in Ber-
lin arbeiten kann, dann mache ich es. Hindel sagte da-
rauf: “Wenn Du den Umzug finanzieren kannst, dann 
mach!” Zwei Jahre später war der ASQF umgezogen. 

Als meinen ganz persönlichen Erfolg empfinde ich, 
dass ich alle bisherigen Präsidenten erleben durf-
te, und ich mit allen im Großen und Ganzen gut aus-
gekommen bin – wenngleich es auch harte und kriti-
sche Zeiten gab. Dabei hatte jeder Präsident und jede 
Präsidentin wegweisende Schwerpunkte: Prof. Dr. 
Bernd Hindel war als Gründer der Vater aller Gedan-
ken.  Thomas Thurner sorgte für Ordnung im Verein. 
Sein Fokus lag auf Qualität und er führte Prozesse ein. 

Im Jahr der Strukturreform wird der Name des ASQF 
geändert in „Arbeitskreis Software-Qualität und –Fort-
bildung“ (siehe Seite 6)

Die beiden Tochterfirmen ASQF GmbH und iSQI GmbH 
verschmelzen zur iSQI GmbH. Mit der Zusammen-
führung der Geschäftsbereiche sollen die Transparenz 
erhöht und die Mitwirkungsrechte der Mitglieder 
gestärkt werden.

Im Herbst 2006 erscheint die erste Ausgabe des SQ 
Magazins. Im Fokus stehen die Strukturreform im ASQF 
und das 10jährige Jubiläum.

Aus einer Arbeitsgruppe des ASQF heraus wird das 
International Requirements Engineering Board (IREB) 
gegründet.

Der ASQF feiert 
sein 10-jähriges Be-
stehen und begrüßt 
sein 500. Mitglied.

Thomas Thurner wird Präsident des 
ASQF e. V.

Der Firmensitz der iSQI GmbH wird nach 
Potsdam verlegt. Damit ist eine Stär-
kung der Assoziation Berlin-Branden-
burgs mit den Themen Hochtechnologie 
und wissensintensive Dienstleistungen 
verbunden. Die erste Ausgabe des SQ 
Magazins erscheint.

Das erste iPhone kommt auf den 
Markt. Google stellt seine Handy-
Plattform Android offiziell vor. Für 
die Software Tester Community 
ist App- und Mobile Testing eine 
weitere Herausforderung. 

Image-Tracking
Wird ein 2D-Bild mittels 
der Kamera erkannt, ist 
es möglich Inhalte über 
dieses zu legen, z .B. Bilder, 
3D-Modelle, Videos.

Einsatzmöglichkeiten 
von Image Tracking
Image-Tracking kann u. a. 
für Kunstwerke, Lehrbücher, 
Flyer, Werbung und vieles 
mehr eingesetzt werden.

Stefan Sturm,
Freund des ASQF e. V.
Firma: IREB GmbH

Stephan Goericke,
ehemaliger Geschäftsführer  
des ASQF e. V.
Firma: iSQI Group

2006
2007



 Rudolf van Megen machte sich für Wachstum stark. Er 
führte den ASQF in internationale Gefilde und mach-
te den Verein groß. Prof. Dr. Ina Schieferdecker stand 
für Inhalte. Sie suchte neue Themen und brachte neue 
Zielgruppen. Der heutige Präsident Ludger Meyer 
sorgt für finanzielle Stabilität und erschließt für den 
Verein neue Perspektiven für die Zukunft. 

Besonders erwähnenswert ist an dieser Stelle das 
SQ Magazin, das Sie hier in den Händen halten und 
dessen Herausgeber ich immer noch bin. Als ich den 
Vorschlag zu einem Fachmagazin machte, äußerten 

Das SQ Magazin verzeichnet 
eine Auflagensteigerung auf 
3.000 Stück. Anlässlich der 
Conquest-Konferenz werden 
sogar 7.000 Exemplare ge-
druckt.

Eine magische Grenze 
wird geknackt. Mehr als 
100.000 Softwaretester 
werden durch das ISTQB 
zertifiziert.

Die Fachgruppe Safety 
wird gegründet.

Der erste ASQF Project 
Management Day findet 
statt.

Das SQ Magazin steigert 
die Auflage auf 4.000 
Exemplare.

Der ASQF begrüßt 
sein 1.000 Mitglied.

Der Deutsche Preis für Software-Qualität wird 
zum ersten Mal in Berlin verliehen, der erste 
Preisträger ist Harry M. Sneed.

Das SQ Magazin feiert sein 5-jähriges Jubiläum.

Die Fachgruppe Agilität wird gegründet.

Das Nationale Cyber-Abwehrzentrum 
(Cyber-AZ) wird als behördenübergreifende 
Plattform zur Abwehr elektronischer 
Angriffe auf IT-Infrastrukturen der 
Bundesrepublik Deutschland und ihrer 
Wirtschaft gegründet. Cybersecurity ist 
auch beim ASQF ein großes Thema, was 
zur Themenerweiterung der Fachgruppe 
“Safety” auf “Safety & Security” führt.

Location-based AR
Anhand der genauen 
Position und Rotation des 
Smartphones ist es möglich, 
Inhalte ins Bild der Kamera 
zu projizieren.

Axel Rennoch,
ehemaliger Fachgruppen-
leiter Software Test Berlin/
Brandenburg
Gesellschaft: 
Fraunhofer FOKUS

Vera Gebhardt,
Fachgruppenleiterin Safety 
& Security Rhein-Main
Firma: tecmata GmbH

2008

2009

2010

2011

viele im Verein Zweifel. Im kommenden Dezember er-
scheint das SQ Magazin in seiner 60sten Ausgabe. Es 
ist mit den Themen zur Qualität von und für Fachleu-
te aus der IT geschrieben eines der ältesten Magazi-
ne dieser Art und ist nach wie vor kostenlos erhält-
lich. Auch international gibt es wenig Vergleichbares. 
Das SQ Magazin ist Informationsmedium und Sprach-
rohr nicht nur für den ASQF und seine Mitglieder, son-
dern für die gesamte Branche der Softwarequalität. 
Ich freue mich sehr, dass es den Verein in seinem Wer-
degang begleitet. ■
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Die Qualität von Software wird auf der einen Seite 
immer wichtiger, auf der anderen Seite muss alles 
viel schneller und billiger gehen. Wie steht der ASQF 
heute in diesem Spannungsfeld?

Manchmal ist das Fatale an Softwaresystemen, dass 
man nicht sofort merkt, wenn sie Qualitätsmängel ha-
ben. Bei Hardware, einem Hammer zum Beispiel, ist 
deutlich leichter zu erkennen, wenn der Stiel locker 
sitzt.

Ludger Meyer

ist seit 2011 Mitglied im Präsidium des 

ASQF e. V. und seit Ende 2019 Präsident 

des Vereins. Bei der Siemens AG ist er 

verantwortlich für das Thema Collabo-

ration und Governance im Research und 

Technology Center.

Heute vergeht fast kein Tag, an dem nicht von mangel-
hafter Software, über Bugs und Hotfixes, Servercras-
hes und Datenverlusten berichtet wird. Ich frage mich, 
hat hier der Spagat zwischen Komplexität und Schnel-
ligkeit funktioniert? Offensichtlich nicht!

Der ASQF setzt an der Wurzel des Problems an, noch 
bevor fehlerhafte Software zum Einsatz kommt. Der 
Certified Tester Foundation Level (CTFL) ist das wohl 
prominenteste Beispiel. CTFL ist, man könnte sagen, 
eine deutsche Zertifizierung des GTB/ISTQB, denn er 
entstand durch intensive Vorarbeit des ASQF.

Aber nicht nur Techniken und Methoden des Soft-
waretestens beugen schlechter Qualität vor. Es geht 
um das Mindset. Und hier ist die Botschaft des ASQF: 
Die Qualität von Software ist extrem wichtig für die 
Sicherheit von Funktion und Daten.

Rudolf van Megen wird 
zum ASQF-Präsidenten 
gewählt.

Die erste regionale Fachgruppe 
in Österreich wird gegründet.

Die ASQF-
Tochtergesellschaft iSQI, 
gegründet als unabhängige 
Zertifizierungsstelle, nimmt 
die 100.000ste Prüfung ab.

Prof. Dr. Ina Schiefer-
decker wird Präsidentin 
des ASQF e. V.

Das SQ Magazin geht 
mit seiner eigenen 
Webseite online.

Einsatzmöglichkeiten 
Location-based AR
Location-based AR 
kann u. a. für interaktive 
Anleitungen, in Spielen 
oder auch für Wegweiser 
zum Beispiel auf großen 
Messen genutzt werden. 
Beschilderungen, 
Wegpläne, Reiseguides 
sind weitere 
Einsatzmöglichkeiten.

Ulfert Rotermund,
Mitglied beim ASQF e. V.
Firma: Trimetis GFB

Peter Laggner, 
Mitglied beim ASQF e. V.
Firma: Trimetis GFB

Der ASQF begeht sein 20-jähriges Bestandsjubiläum. Ge-
startet als kleines EU-Förderprojekt hat sich der Verein zum 
größten Expertennetzwerk für Softwarequalität im deutsch-
sprachigen Raum entwickelt.

Happy Birthday SQ Magazin! Nach vierzig Ausgaben und 10 
Jahren begeht das SQ Magazin ein krönendes Jubiläum.

Es gibt einen Relaunch vom ASQF Trainingsschema Certified 
Professional for Project Management (CPPM 2.0).

Der 1. Testing Day NRW findet unter dem Motto „Qualitäts-
sicherung – Der frühe Tester fängt den Bug!“ statt.

2013

2014

2015

2016

Der Visionär

WIR HABEN EINE BOTSCHAFT FÜR DIE ZUKUNFT



Wir bewegen uns im Feld der kontinuierlichen Fortbil-
dung. Und wir sind noch nicht am Ende angekommen. 
Doch die Bereitschaft für unsere Botschaft, sie zu ver-
arbeiten und aktiv einen Beitrag zu leisten, wächst. 
Das ist gut, daran arbeiten wir weiter. Ich bin mir ganz 
sicher, nur auf diese Art können wir im immer schnel-
ler werdenden Prozess der Entwicklung von Software 
im Dienste der Nutzer, effizient und preiswerter wer-
den – und das bei gleichzeitiger Einhaltung wichtigs-
ter Qualitätskriterien. 
Mit dem Bewusstsein, dass je nach Komplexität und 
möglicher Schadenstiefe Software unterschiedlich 
entwickelt und getestet werden muss, ist es nachvoll-
ziehbar, dass die dafür notwendige Fortbildung zum 
einen von, Gremien für Standardisierung zum ande-
ren von Institutionen wie dem ASQF weitergetrieben 
werden muss – ohne Wenn und Aber. Zudem lässt 
sich Softwarequalität meines Erachtens nicht von der 
Softwaresicherheit trennen. Software mit hoher Qua-
lität enthält die notwendigen Sicherheitsanforderun-
gen. Das ist auch eine Botschaft, die im oben genann-
ten Spannungsfeld liegt, aber unabdingbar ist. Diesen 
und vielen anderen sehr praktischen Herangehens-
weisen widmen wir uns und stellen es in Form von 
Trainings, Netzwerkveranstaltungen und weiterem 
zur Verfügung.

Das ASQF Trainingsschema Certified Professional for IoT 
(CPIoT) wird gelauncht.

Die 1. Quality Night München und der 1. Agile Brunch Franken 
finden statt.

Die selbstlernende KI AlphaZero erlernt in vier Stunden 
Schach und besiegt jedes  Schachprogramm. AlphaZero 
ist danach besser als jeder Mensch und jede Maschine. 
Die Entwicklung und Weiterentwicklung von KI-Systemen 
stellt auch die Gemeinschaft der Software-Testerinnen 
und Tester vor neue Herausforderungen.

Ludger Meyer (Siemens) 
wird zum ASQF-Präsi-
dent gewählt.

Gründung der 1. ASQF 
Fachgruppe in der 
Schweiz.

So muss das gesamte Team im Entwicklungspro-
zess zwischen Programmieren und Testen von Be-
ginn an auf die Güte der Arbeit achten. Nicht erst am 
Ende oder gar erst im Einsatz des Systems. Um die-
se Botschaft klar und unmissverständlich in der ITK-
Landschaft zu verbreiten, ist die Arbeit des ASQF im 
Netzwerk so wichtig. Hauptsächlich passiert das über 
Wissen. Wenn, alle, die programmieren, ein Bewusst-
sein für Qualität entwickeln und Methoden kennen 
die ihnen helfen, beste Software zu entwickeln, dann 
ist das ein Erfolg für den ASQF. Besser: Es entsteht 
eine Software mit wenig bis keinen Fehlern. Das spart 
nicht nur Kosten und Zeit sondern liefert Software, die 
nachhaltig und sicher ist.

Dieses Wissen und die damit verbundene Botschaft 
wird durch die vielen Fachgruppen des ASQF in unter-
schiedlichen Domänen und Schwerpunkten weiterge-
geben. Nur so kann ein Bewusstsein für die Problema-
tik fehlerhafter Software entstehen. Nur so sind alle 
im Entwicklungsprozess bereit, Lösungen zu finden, 
die höchsten Qualitätsansprüchen von der Idee bis zur 
Auslieferung und dem Ende des Produktlebenszyklus 
entsprechen.

Marker Tracking
Marker-Tracking ist 
dasselbe wie Image-
Tracking. Marker 
funktionieren zuverlässiger 
und sind zu empfehlen , 
wenn viele unterschiedliche 
Marker verwendet werden.. 
Wir nutzen das Marker 
Tracking. Der Marker ist das 
Bild umrahmt mit einem 
dunklen Rand.

Vorteile von 
AR im Web
Es funktioniert direkt im 
Browser der Smartphones. 
Es muss keine App dafür 
installiert werden.

Rainer Deußen,
stv. Fachgruppenleiter 
Software Test NRW 
Firma: Capgemini  
Deutschland GmbH

Ursula Beiersdorf,
Freundin des ASQF e. V.
Firma: business solutions  
direkt GmbH

Christian Kram,
Freund des ASQF e. V.
Firma: oose Innovative 
Informatik

Georg Haupt,
Freund des ASQF e. V.
Firma: oose Innovative 
Informatik

Maik Nogens,
Freund des ASQF e. V.
Firma: MaibornWolff

2017

2019
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Stephan Goericke legt das Amt 
des Geschäftsführers beim ASQF 
nieder, Norbert Kastner über-
nimmt als Vizepräsident ehren-
amtlich als Managing Director die 
Aufgaben.

Der ASQF e. V. feiert sein 25-jähriges 
Bestehen mit vielen Aktionen und Events. 
Im Dezember erscheint das SQ Magazin 
mit seiner 60sten Ausgabe.

Die Bundesregierung verabschiedet 
das Forschungsrahmenprogramm 
zur IT-Sicherheit „Digital. Sicher. 
Souverän.”, an dem auch Prof. Dr. Ina 
Schieferdecker (Ministerialdirektorin 
im BMBF, ehem. ASQF-Präsidentin) 
beteiligt ist. 

Worin sehen Sie die wichtigsten Aufgaben in den 
nächsten Jahren?

Generell darin weiterhin die neuen Herausforderun-
gen rechtzeitig zu erkennen und mit den daraus ent-
stehenden Anforderungen umzugehen.

Beherrschbare Softwaresysteme und Systeme von 
hoher Qualität zu schaffen, die allen, die sie nutzen, 
einen Mehrwert bringen. Ob künstliche Intelligenz 
oder Prognosen aus Wetterdaten, die dabei einge-
setzte Software muss von hoher Qualität und Sicher-
heit sein. 

Immer noch vertrauen die meisten darauf, dass alles 
funktioniert. Es werde schon irgendwie schon gut ge-
hen. Ein Softwarefehler, na ja. Wird schon nicht so 
schlimm sein. Sollte mal was Größeres passieren, 
wird es mich schon nicht treffen? Das sind weit ver-
breitete Einstellungen.

Tobias Ständer,
stv. Fachgruppenleiter 
Mobile Devices & Apps 
Rhein-Main
Firma: beQualified GmbH

Peter Batt,
ASQF-Beirat

www.dpunkt.de

Neues für 
Knowledge Worker

H. Wolf · S. Roock

Scrum – verstehen und 
erfolgreich einsetzen
3. Auflage
2021, 264 Seiten, 
komplett in Farbe, Broschur
€ 29,90 (D)
ISBN 978-3-86490-848-4

F. Fieber · M.-F. Wendland

Basiswissen 
Abnahmetest
Aus- und Weiterbildung 
zum ISTQB® Foundation 
Level Specialist – 
Acceptance Testing

2021, 242 Seiten, 
Festeinband
€ 32,90 (D) 
ISBN 978-3-86490-829-3

bestellung@dpunkt.de

L. M. Moritz

Sketchnotes in der IT
Abstrakte Themen mit 
Leichtigkeit visualisieren

2021, 176 Seiten, 
komplett in Farbe, Broschur
€ 22,90 (D) 
ISBN 978-3-86490-830-9

B. Lemke · N. Röttger

Basiswissen 
Mobile App Testing
Aus- und Weiterbildung 
zum Certified Mobile 
Application Tester – 
Foundation Level Specialist 
nach ISTQB®-Standard

2021, 200 Seiten, 
Festeinband
€ 32,90 (D) 
ISBN 978-3-86490-748-7
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Aus- und Weiterbildung zum 
Certiied Mobile Application Tester

• Foundation Level Specialist 
• nach ISTQB®-Standard

Mobİle App 
Testİng

Basiswissen
          

Björn Lemke . Nils Röttger

Thema
• Softwaretest
• Qualitätssicherung
• Softwareentwicklung
• Programmierung

Richtet sich an
• Softwaretester*innen
• Testmanager*innen
• Qualitätsverantwortliche
• Programmierer*innen
• Softwareentwickler*innen
• Lehrende und Studierende

9 783864 907487

Interesse am E-Book? 
www.dpunkt.plus

 € 32,90 (D)
ISBN 978-3-86490-748-7

Björn Lemke . Nils Röttger

Basiswissen  
Mobile App Testing

Mobile IT-Geräte wie Smartphones und Tablets 
sowie die darauf laufenden Apps sind heutzu-
tage sowohl im privaten als auch im beruflichen 
Umfeld überall präsent. Die Ansprüche der 
Nutzer an Bedienbarkeit, Performance und Funk-
tionalität sind dabei sehr hoch. Dies, in Kombi-
nation mit der Vielzahl an unterschiedlichen 
Geräten und Plattformen, stellt den Softwartest 
vor vielfältige Herausforderungen.

Dieses Buch vermittelt die Grundlagen des 
Testens mobiler Apps und gibt einen fundierten 
Überblick über geeignete Testarten, Testmetho-
den, den Testprozess und das Testkonzept für 
mobile Anwendungen. Viele Beispiele aus realen 
Kundenprojekten erleichtern die Umsetzung des 
Gelernten in die Praxis.

Die Themen im Einzelnen:

• Geschäftliche & technische Faktoren, 
 Herausforderungen & Risiken,  
Teststrategien für mobile Apps

• Tests mit Bezug zur mobilen Plattform
• Übliche Testarten und der Testprozess für 

mobile Apps 
• Mobile App-Plattformen, Werkzeuge und 

Umgebungen
• Automatisierung der Testausführung

Das Buch umfasst den erforderlichen Stoff zum 
Ablegen der Prüfung »Certified Tester Foun-
dation Level – Mobile Application Testing« 
nach ISTQB®-Standard. Es eignet sich mit vielen 
Beispielen und Übungen nicht nur bestens für die 
Prüfungsvorbereitung, sondern dient gleichzei-
tig als kompaktes Basiswerk zum Thema in der 
Praxis und an Hochschulen.
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Auflage
3.

C

Arbeitsbuch für
Lean & Agile Professionals

Selbstorganisierte 
        Teams führen

Siegfried Kaltenecker

Auflage
3.

9 783864 908545

www.dpunkt.de
Interesse am E-Book? 

www.dpunkt.plus

Thema
• Coaching
• Teamarbeit
• Projektmanagement
• Agile Leadership

Richtet sich an
• Coaches
• Produktmanager*innen
• Scrum Master
• Verantwortliche in 

Projektteams
• Führungskräfte

 € 32,90 (D)
ISBN 978-3-86490-854-5

Siegfried Kaltenecker

Selbstorganisierte Teams führen

»Die besten Architekturen, Anforderungen und 
Entwürfe entstehen durch selbstorganisierte 
Teams«, behauptet das Agile Manifest. Diese 
Behauptung wirft einige Fragen auf: Wie sehen 
solche Teams aus? Welche Form der Führung 
brauchen sie? Und wie kann diese so umgesetzt 
werden, dass sie Selbstorganisation fördert?

Dieses Buch bietet praxisorientierte Antwor-
ten auf all diese Fragen. Siegfried Kaltenecker 
beschreibt, wie Führung in einem sich selbst-
organisierenden Umfeld funktioniert, und gibt 
viele Hinweise, wie die eigenen Führungskom-
petenzen ausgebaut werden können. Er führt 
in die Grundlagen und die Grundwerte selbst-
organisierter Teams ein: Commitment, Einfach-
heit, Respekt und Mut. Anhand von konkreten 
Fallbeispielen aus der Lean- und agilen Welt 
beschreibt er sodann ausführlich die hand-
lungsleitenden Kernkompetenzen Fokussieren, 
Designen, Moderieren und Verändern. Für jede 
Kompetenz hat er konkrete Werkzeuge parat, 
wie z. B. Kunden-Radar, Lean Meeting Design, 
virtuelle Teamentwicklung oder Feedback-
Planer, mit denen die Leser*innen die Umset-
zung in der Praxis nachvollziehen können.

Sie erfahren in diesem Buch, wie interdiszipli-
näre Teamarbeit und verteilte Führungsverant-
wortung in der Praxis gelebt werden können, 
und erhalten darüber hinaus viele Anregungen, 
um Ihre eigenen Skills gezielt zu erweitern.

Die 3. Auflage wurde um zusätzliche Werkzeuge 
(z. B. Team Purpose Statement, Flight Levels, 
Liberating Structures) ergänzt wie auch die 
Themen teamübergreifende Koordination und 
agiles Veränderungsmanagement vertieft.

Überarbeitete und erweiterte Auflage

»Auf der Suche nach Antworten auf die 
Frage, wie Führungsarbeit im 21. Jahrhun-
dert gestaltet werden kann, findet sich 
in diesem übersichtlich strukturierten 
Buch ein reichhaltiger Fundus auf 150 
lesefreundlichen Seiten – ergänzt durch 
knackig und plastisch beschriebene Tools 
auf weiteren 100 Seiten.« 

SQ-Magazin zur 1. Auflage
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3.

C

verstehen und 
erfolgreich einsetzen

Scrum Henning Wolf . Stefan Roock

Auflage
3.

9 783864 908484

www.dpunkt.de
Interesse am E-Book? 

www.dpunkt.plus

»Mit diesem Buch erklären die Autoren 
in einem gut ausgewählten Rundum-
schlag Scrum. [...] Neben der Themen-
auswahl macht gerade auch die prak-
tische Erfahrung der Autoren das Buch 
zu einem Werk, das den Spagat schafft, 
sowohl für Neueinsteiger als auch für 
Personen interessant zu sein, die schon 
länger mit Scrum arbeiten.« 

SQ-Magazin Nr. 50 zur 2. Auflage

Thema
• Agile Methoden
• Projektmanagement
• Produktmanagement
• Softwareentwicklung

Richtet sich an
• Scrum Master
• Agile Coaches 
• Projektleiter*innen
• Produktmanager*innen
• Entwickler*innen
• IT-Management

 € 29,90 (D)
ISBN 978-3-86490-848-4

Henning Wolf . Stefan Roock

Scrum – verstehen und 
 erfolgreich einsetzen

Scrum dient dem agilen Management innovati-
ver Produktentwicklung mit selbstorganisierten 
Teams. Mit seinem iterativ-inkrementellen 
Ansatz führt Scrum zu mehr Transparenz und 
Flexibilität als klassische sequenzielle Entwick-
lungsmethoden.

Die Autoren beschreiben in kompakter Form 
die Scrum-Grundlagen und die hinter Scrum 
stehenden Werte und Prinzipien. Dabei unter-
scheiden sie zwischen den produktbezogenen 
Aspekten, den entwicklungsbezogenen Aspek-
ten und dem kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess.

Im Einzelnen werden behandelt: die Scrum-
Historie sowie Vorteile und Eignung von 
Scrum, der Scrum-Flow und die verschiedenen 
Verantwortlichkeiten in Scrum (Product Owner, 
Entwickler*innen, Scrum Master, Scrum-Team), 
die Meetings (Sprint Planning, Daily Scrum, 
Sprint-Review, Sprint-Retrospektive), Artefakte 
(Product Backlog, Sprint Backlog, lieferbares 
Produktinkrement), Releasemanagement und 
Schätzverfahren sowie die Einführung von 
Scrum im Unternehmen, Scrum-Skalierung, 
verteiltes Scrum, Vertragsgestaltung für agile 
Entwicklung und Leadership.

Im Anhang werden die Elemente des Scrum-
Frameworks sowie einige sehr häufig anzu-
treffende Praktiken noch einmal in Kurzform 
dargestellt.

Die 3. Auflage wurde an die neue Fassung des 
Scrum Guide von November 2020 angepasst, 
was neben Details auch das Konzept des 
Produktziels umfasst. Zudem geben die Auto-
ren einen Einblick in den methodischen Ansatz 
der wirkungsvollen Agilität.

Überarbeitete und erweiterte Auflage

S. Kaltenecker

Selbstorganisierte 
Teams führen
Arbeitsbuch für 
Lean & Agile Professionals

3. Auflage
2021, 254 Seiten, 
komplett in Farbe, Broschur
€ 32,90 (D) 
ISBN 978-3-86490-854-5

Buch + E-Book: 

www.dpunk
t.plus

2021

2020

Um dagegen anzugehen, ist Fort-
bildung und Aufklärung notwendig. 
Unsere Welt wird in Zukunft so un-
gleich mehr an digitalen Lösungen 
aufweisen. Das schafft ein Vielfa-
ches an Gefahren. Software ist nicht 
nur auf dem Handy, dem PC oder der 
Pulsuhr. Nein, sie steuert Züge, lenkt 
Wasserströme und steuert zuneh-
mend unsere Autos. Da muss sicher-
gestellt sein, dass diese Systeme 
funktionieren und unseren Ansprü-
chen genügen. Das werden wir im 
ASQF weiterhin klar und deutlich 
kommunizieren. Weiterhin werden 
wir mit unserem Partner iSQI neue 
Trainings- und Zertifizierungsmo-
dule auflegen, die helfen, die neu-
en Herausforderungen zu meistern 
und aktuelle Probleme besser lösen 
zu können. ■



Test Management & Managed Testing
• Festlegung der Teststrategie
• Management von Testprojekten
• Übernahme der Testverantwortung

Telefon +49 6171 5060-60
gfb@trimetis.com
https://gfb.trimetis.com

Test Data Management
• Anonymisierte und synthetische Testdaten
• Test Data Lifecyle-Management
• Continuous Test Data

Test Consulting & Automation
• Testprozess-Beratung
• Optimierung der Testinfrastruktur
• Continuous Testing für DevOps

damitdamit  siesie  mitmit  kuberneteskubernetes

immerimmer  aufauf  kurskurs  bleibenbleiben

Aus- und Weiterbildung zum Certified Mobile 
Application Tester – Foundation Level 
Specialist nach ISTQB®-Standard

2021, 200 Seiten, Festeinband
ISBN 978-3-86490-748-7
dpunkt.verlag GmbH, Heidelberg

Mobile Applikationen sind allgegenwärtig – im privaten wie im beruflichen 
Kontext. Die Erwartungen an die Applikationen sind hoch und dementspre-
chend auch die Ansprüche an die Qualität. Die unterschiedlichen Anforderun-
gen, die Vielfalt von Geräten und Plattformen sowie die spezifischen Testver-
fahren und Testarten sorgen für zahlreiche Herausforderungen.
„Basiswissen Mobile App Testing“ von Björn Lemke und Nils Röttger wid-
met sich diesen Herausforderungen. Es ist die jüngste Neuerscheinung der 
„ISTQB® Certified Tester“-Titel im dpunkt.verlag und setzt damit die Reihe der 
Begleitbücher zu den ISTQB®-Lehrplänen gewohnt professionell fort.
Das Buch richtet sich schwerpunktmäßig an Tester:innen, die in der Welt der 
mobilen Applikationen unterwegs sind, ist aber auch gut geeignet für alle an-
deren Rollen, die einen fundierten Überblick zu dem Thema erhalten möchten. 
Beispielsweise bietet das erste Kapitel eine ausführliche Einführung in die ge-
schäftlichen und technischen Faktoren sowie die spezifischen Herausforde-
rungen der mobilen Welt.
Die Pflicht eines solchen Buches ist es, die Inhalte des korrespondierenden 
Lehrplans „ISTQB® Mobile Application Testing – Foundation Level“ vollstän-
dig und korrekt abzubilden. Die Autoren erfüllen diese Aufgabe gewissenhaft 
und behandeln alle Themen ausführlich und detailliert – sie sind in diesem Kon-

text auch keine Unbekannten, da sie beide in der ISTQB®-Arbeitsgruppe an der 
Entwicklung des Lehrplans mitgewirkt haben und somit wirklich wissen, wor-
über sie schreiben.
Nach dem ersten Kapitel zu den Herausforderungen in der mobilen Welt wer-
den Tests mit Bezug zu mobilen Plattformen vorgestellt. Hier gehen die Auto-
ren weit über die Theorie hinaus und bieten für jede diskutierte Testart eine 
Übungsaufgabe zur praktischen Anwendung und Vertiefung. Im nächsten Ka-
pitel werden weitere bekannte und relevante Testarten, Teststufen und Test-
methoden identifiziert und für den Test von mobilen Applikationen übersetzt 
sowie um mobile-spezifische Aspekte ergänzt. Anschließend werden aus-
führlich die technischen Rahmenbedingungen, wie z. B. Entwicklungsplatt-
formen, Emulatoren und Testumgebungen, beleuchtet und durch eine prakti-
sche Hands-on-Übung ergänzt. Das Buch wird dann im letzten Kapitel mit dem 
Thema Testautomatisierung für die Testdurchführung abgerundet, wobei ver-
schiedene Ansätze, Frameworks und Methoden für die Testautomatisierung 
ausführlich diskutiert werden.
Die Kür eines solchen Buches ist es jedoch, die theoretischen und methodi-
schen Grundlagen angemessen und anwendbar in die Praxis zu übertragen. 
Den Autoren gelingt dies, indem sie fundierte und relevante Einblicke in die 
Praxis des Mobile App Testing geben und damit immer wieder anschaulich 
die Brücke von der Theorie zur Praxis schlagen. Hervorzuheben sind dabei die 
zahlreichen und praxisnahen Anwendungsbeispiele aus dem langjährigen Er-
fahrungsschatz der Autoren, in denen sie Einblicke in konkrete Projekte aus 
verschiedenen Domänen gewähren.
Das Buch ist nicht nur als Vorbereitung auf die Zertifizierungsprüfung zum 
„ISTQB® Mobile Application Testing – Foundation Level“ gut geeignet, son-
dern dient als umfangreiches Nachschlagewerk für professionelle Testerinnen 
und Tester von mobilen Applikationen.

Autor: Florian Fieber (QualityDojo IT-Consulting GmbH)

Björn Lemke, Nils Röttger

BASISWISSEN MOBILE APP TESTING

Buchrezension
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Im nächsten Heft: 

CYBER-RESILIENZ: LEITBILD FÜR DIE ZUKUNFT

Was macht unsere Gesellschaft widerstandsfähig gegen Bedrohungen? Cyber-Resilienz ist 
der ganzheitliche Ansatz, die Infrastruktur von Unternehmen so zu gestalten, dass sie Atta-
cken von außen abfedern kann und gut vorbereitet ist, die Tätigkeit schnellstens wieder auf-
zunehmen. Die 60ste Ausgabe des SQ Magazins fragt nach Strategien in der Transformation. 
Welches Krisenmanagement, welche Projekte und welche Tools helfen, in System Schwach-
stellen frühzeitig zu entdecken und Unternehmen und Gesellschaft vor Ausfällen und Daten-
verlust im Cyberspace zu schützen.
Wir zeigen die größten Herausforderungen für Softwareentwickler in den nächsten Jahren 
und ihren Umgang mit Bedrohungsschutz (Threat Protection), Anpassungsfähigkeit (Adap-
tability), Beständigkeit (Durability) und der Fähigkeit zur Wiederherstellung (Recoverbility).

Zu gewinnen!

Basiswissen Mobile App Testing
Dieses Buch vermittelt die Grundlagen des Testen mobiler Apps und gibt einen fundierten Überblick über geeignete Testarten, Testmethoden, den Testpro-
zess und das Testkonzept für mobile Anwendungen. Viele Beispiele aus realen Kundenprojekten erleichtern die Umsetzung des Gelernten in die Praxis.

Dieser Buchpreis wird gesponsert vom dpunkt.Verlag
Senden Sie bis zum 1. November 2021 das Lösungswort des Gewinnspiels an info@asqf.de und gewinnen Sie eins von 5 Büchern.*
*Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. Die Mitarbeiter der iSQI GmbH und des ASQF e. V. sowie sämtliche am Gewinnspiel beteiligten Personen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Teilnehmer erklären sich mit der Veröffentlichung ihres Namens in der Folgeausgabe einverstanden.
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